Anlegen von Postfächern (POP3 oder IMAP4)

Stand: 20000103

Eintragen von neuen Postfächern

Erstellen eines Linux-Benutzerkontos

1) Einloggen als su auf 'und'

2) Einrichten des Benutzerkontos

Zunächst muß auf dem System 'und' ein neues Benutzerkonto (Login) eingerichtet werden. Dieses Konto soll den Namen der Mailbox/des Postfachs erhalten. Das wird mit dem Befehl useradd gemacht. Dieser Befehl muß mit Parametern eingegeben werden, die verhindern, dass ein User einen echten shell-account zum System erhält.

Der Eintrag muß lauten

/usr/sbin/useradd -c <Name des Inhabers> -d /tmp -g popusers –M –n –s /bin/true <Userkonto>

Erklärung zu den Parametern

-c <Name des Inhabers> 
Kommentarzeile, sollte den Kunden identifizieren, dem das Konto gehört

-d /tmp 
Login-Home-Verzeichnis

-g popusers 
Gruppe (erste), aus der Datei und:/etc/groups

–M
Home-Verzeichnis wird nicht angelegt (es existiert schon)

- n 
User bekommt keine eigene Gruppe

–s /bin/true 
Shell für den Benutzer (ist ein 'leeres' Programm)

<Userkonto/Login>
Name des Benutzerkontos/Postfachs; er wird auf Eindeutigkeit geprüft, case-sensitive

Zusätzliche nützliche Paramneter

-e expire_date
Enddatum in der Form MM/DD/YY

Nähere Hinweise findet man mit man useradd an der Eingabeaufforderung.

Bei korrekter Eingabe erscheint KEINE Fehlermeldung.

Eine Kontrolle der Eintragung kann durch eine manuelle Untersuchung der Datei /etc/passwd durchgeführt werden:

cat /etc/passwd (für alle Einträge) oder

grep –i <Muster> /etc/passwd  (um nach einem bestimmten Zeichenmuster zu suchen)

3) Setzen eines Passwortes

Für das Postfach muß ein Passwort gesetzt werden.

Das geschieht mit dem Befehl

passwd <Postfachname/Login>

Das Paßwort muß folgenden Regeln gehorchen:

· mindestens 6 Zeichen (vom System durchgesetzt)

· nicht Username/Login selbst (vom System durchgesetzt)

· davon 2 Zahlen

· kein l, 1, O, 0 (kleines l, eins, großes O, Null)

· keine Sonderzeichen wie ä, ü, ß, !, ?, *

Achtung: diese Regeln werden nicht alle durch das System durchgesetzt!

Bei korrekter Eingabe erscheint KEINE Fehlermeldung.

Erstellen eines Postfacheintrages

4) Ergänzen der alias-Datei

In der alias-Datei und:/usr/local/etc/exim/comlink-aliases wird der Namensraum für den Postfach-Server normalisiert, d.h. der jeweiligen Nutzername wird auf eine eindeutige Adresse abgebildet.

Eintragungen in der Datei erfolgen ab diesem Eintrag (der ernst zu nehmen ist)

##############

# Ab hier die KundInnen, bitta alphabetisch !!!!!!!!

###############

Ein Eintrag für einen neuen Nutzer muß so aussehen:

3wfhannover             3wfhannover@mbox.comlink.org

Postfachname/Login
Postfachname mit Domäne

Der Eintrag erfolgt mit vi so:

- vi /usr/local/etc/exim/comlink-aliases

- an die passende Stelle gehen, in 1. Spalte

- i  (für Insert) und Return, um neue Zeile zu erzeugen

- Zeile eingeben

- ESC

- :x und Return zum Speichern und verlassen ODER :q! zum Verlassen ohne speichern

5) Postfacherreichbarkeit testen

An der Eingabeaufforderung eingeben (geht auch als normaler User)

Exim –bt <Postfachname/Login>@comlink.org

Sollte etwa folgende Ausgabe ergeben:

und:[stefan]> exim -bt pp@comlink.org

pp@mbox.comlink.org

    <-- pp@comlink.org

  deliver to pp in domain mbox.comlink.org

  director = localuser, transport = local_delivery

Falls ich mich beim Postfachnamen rechts verschrieben habe, sieht das so aus:

ppx@mbox.comlink.org is undeliverable:

  unknown local-part "ppx" in domain "mbox.comlink.org"

Falls dieser Befehl einen Fehler meldet, kann man die Funktion des Mailers an sich überprüfen mit 

Exim –bt <Postfachname/Login>@mbox.comlink.org

Beispiel

und:[stefan]> exim -bt pp@mbox.comlink.org

pp@mbox.comlink.org

  deliver to pp in domain mbox.comlink.org

  director = localuser, transport = local_delivery

Sollte dieser Befehl im Gegensatz zum ersten durchlaufen, ist die Alias-Datei /usr/local/etc/exim/comlink-aliases nicht korrekt gefüllt oder aus einem anderen Grund von eim nicht aufrufbar.

6) Information des Users

Der User muß über folgende Dinge in Kenntnis gesetzt werden:

Postfachname/Login

Kennwort

Einstellungen unter Outlook, Outlook Express, Netscape, IE4, IE5 FIXME

Dazu dient das Formular FIXME, bzw. die Webseite FIXME

7) Willkommensmail einstellen (für neue NutzerInnen)

8) Accountinginformationen aktualisieren

9) Eintrag der Daten in Kunden-Stammblatt

10) su ausloggen

Ändern von bestehenden Postfächern

Mehrere Login-Namen sollen auf einen Account laufen

Es muß strkt darauf geachtet werden, dass keine Krieverkettungen entstehen. Daruas ergibt sich folgende Regel:

· alle Namen eines acounts links in der /usr/local/etc/exim/comlink-aliases mussen auf den gleichen Nutzer@comlink-org verweisen

· bei diesem Nutzer@comlink.org steht der wahre Empfänger.

Beispiel: 

s.hackenthal            s.hackenthal@zconnect.comlink.org





^'wahrer' Empfänger

[..]

shackenthal             s.hackenthal@comlink.org





^im Prinzip Weiterleitung

[..]

stefan                  s.hackenthal@comlink.org





^im Prinzip Weiterleitung

Ändern von Kommentar, Ablaufdatum, Shell, Loginverzeichnis etc.

1) su werden

2) Mit dem Befehl usermod kann dies durchgeführt werden. Näheres siehe man usermod.

3) su ausloggen

Ändern des Zugangspaßwortes

1) su werden

2) passwd einsetzen (siehe bei Einrichten). 

3) Nutzer informieren

Dazu sollte er bekommen:

Nachricht der Änderung mit Änderungsgrund und Änderungsdatum

Postfachname/Login

Neues Kennwort

Einstellungen unter Outlook, Outlook Express, Netscape, IE4, IE5 FIXME

Dazu dient das Formular FIXME, bzw. die Webseite FIXME

4) su ausloggen

Ändern der zugewiesenen Mailbox, Weiterleitung setzen

1) su werden

2) alias-Datei ändern (Ort und Name siehe Einrichten). Auf der rechten Seite kann ein beliebiger (gültiger) Mailaccountname eingesetzt werden. 
Achtung: Mail, die bis hierher noch nicht abgeholt war, bleibt liegen! Der User sollte also unmittelbar vor der Änderung der Datei seine letzte/aktuelle Mail abholen.

3) Test1: exim –bt <weiterleitname>
4) Test2: Kontrollmail an Adresse senden

5) Information des Benutzers 

Dazu sollte er bekommen:

Nachricht der Weiterleitung

Altes Postfachname/Login

Neues Postfach/Weiterleitname

Datum der Änderung

Datum bis wann die Weiterleitung gilt

Kosten der Weiterleitung

Dazu dient das Formular FIXME, bzw. die Webseite FIXME

6) Accountinginformationen 

7) Wiedervorlage erzeugen (bei Kündigung) für das endgültige Löschen des Accounts (wo und wie/FIXME)

8) su ausloggen

Deaktivieren (noch zu testen, FIXME)

/usr/sbin/usermod –L <login>

Setzt vor das Userpasswort ein !

Deaktivierung rücknehmen  (noch zu testen, FIXME)

/usr/sbin/usermod –U <login>

Nimmt das vor das Userpasswort gesetzte ! wieder weg.

Löschen von Postfächern

1) su werden

2) Benutzeraccount löschen

Der Befehl /usr/sbin/userdel <account> löscht einen Benutzeraccount und die dazugehörigen Einträge. Sollte der Benutzer eingeloggt sein, muß erst der Prozeß beendet werden (siehe man userdel)

3) alias-Datei aufräumen

Die Zeile für den entsprechenden Nutzer in der Datei /usr/local/etc/exim/comlink-aliases muß entfernt werden.

Löschen einer Zeile mit vi im Kommandomodus 

- vi /usr/local/etc/exim/comlink-aliases

- an die passende Stelle gehen, in 1. Spalte

- d  (für Delete) => Zeile wird gelöscht

- :x und Return zum Speichern und verlassen ODER :q! zum Verlassen ohne speichern

4) Postfachdaten löschen

Die eigentlichen Postfach-Daten liegen in und:/var/spool/mail/<Postfachname/login>. Sie sind von Hand zu löschen. ACHTUNG: Befehl kann großen Schaden anrichten!

rm /var/spool/mail/<Postfachname>

5) Benutzer informieren (per Brief)

Nachricht der Postfachlöschung

Postfachname/Login

Datum der Änderung

Versuch, den Kunden wiederzugewinnen

Dazu dient das Formular FIXME, bzw. die Webseite FIXME

6) Accountinginformationen aktualisieren FIXME

7) Löschung auf dem Kundenstammblatt notieren FIXME

8) Su ausloggen

Hinweis: ab dem Ändern/Löschen des Eintrags in der Alias-Datei wird Mail an dieses Postfach zurückgesendet (gebounced). Soll Mail weitergeleitet werden => s.o..

Allgemeine Administrationsaufgaben in Zusammenhang mit Postfächern

Kontrollieren, ob ein Postfach vorhanden ist und geht

Gibt es den Benutzeraccount (mit Postfachnamen) ?

Untersuchung der Datei /etc/passwd

cat /etc/passwd (für alle Einträge) oder

grep –i <Muster> /etc/passwd  (um nach einem bestimmten Zeichenmuster zu suchen)

Gibt es ein gültiges Passwort?

Unterlagen dieses Users heraussuchen und das dort abgelegte Passwort mit dem vom User benutzten vergleichen.

Eventuell mit passwd neues Passwort setzen (es werden Administratorrechte benötigt)

Ist der Eintrag in der Datei und:/usr/local/etc/exim/comlink-aliases enthalten?

cat /usr/local/etc/exim/comlink-aliases  (für alle Einträge) oder

grep –i <Muster> /usr/local/etc/exim/comlink-aliases  (um nach einem bestimmten Zeichenmuster zu suchen)

Ist das Postfach als Datei unter und:/var/spool/mail/<Postfachname> sichtbar? Hat die Datei die passenden Rechte ?

ls –l /var/spool/mail/<Postfachname>

z.B.

und:[stefan]> ls -l /var/spool/mail/pp

-rw-rw----   1 pp       mail          518 Dec 31 14:33 /var/spool/mail/pp

               ^Username ^Gruppenname, muß immer 'mail' sein

Geht das Postfach, d.h. kann der Mailer exim es erreichen?

Siehe 'Eintragen von neuen Postfächern'  Abschnitt 'Postfacherreichbarkeit testen'

Postfachgröße kontrollieren

Einzelne/bestimmte Nachrichten aus dem Puffer entfernen

Weitere Adminaufgaben??

